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Mittheilungen des Historischen Vereines 
für Steiermark Heft 41 (1893) 

Ein Grazer Kalender für das Jahr 1594 in der 
Vaticanischen Bibliothek in Rom. 

Mitgetbeilt von J<'rnnz cl. P. Lang. 

Die Re~ina lat. der vaticanisthen Bibliothek weist im Codex 7571 
einen interessanten, sehr schön geschriebenen Kalender für das Jahr 
1594 auf, der, wie mir schei11t, für den erzherzoglicben Hof in Graz 
angefertigt worden ist. Darauf deuten die für Graz brrechuete Angal,e 
der Alonde~finstcrniss vom 29. October 5 h. 7' F1 iih, die llervorbrlrnng von 
Namenstagen, die fiir Personen des erzl1erzoglicben Hauses Wichtigkeit 
hatten, sowie die ausserordentlicb sorgfoltige Ausfllhrnng bin. Ich ver
muthe übrigens, dass der Kalender Ion J . Kepler herrlihrt. 

Das Papier (Klcinfolio) zeigt im Wasserdruck den Doppeladler mit dem 
Orden des goldenen Vlieses (t:in damals sehr verbeiletes l '..tpier). DasTitel
lilatt enthält folgenden in gold, roth und schwarz geschriebenen Text2 : 

• Steierm Scbulalmauach 1798. von lllchael Kumiscb. 
• lleilrf1go zur Kunde steierrn. Geschichtsquellen, 22. Jahrg., S. 54 u. f. 
1 Ich Yertlanke die Kennlui:3s dieses Uodcx meinem :Freunde Dr. Albert Start.er in 

Hom. Der Einband webt an Ucm Yonloren Vcckblatt das mit Rötl1el Yerzcithneto Kreut. 
+lt'; Yol'-..;ins auf, :;cbeint also rin österreiclii-.l'ho~ Ucutc,tück der 8l'l1wc1lcn zu ~ein, 
•fa..; durl'l1 Königin Christine nach Rom kam. 

: Die einmal nnter..;tricl1enen Buch~ta.hen, Zei«-11en uncl \Vürtc1r :,illil rotl1, 1lio zwei
mal u11t('r . ..;tricl1('nt>n mit Gold g,•schrielten: tla-; l"t·biige i:-t selUstn:!r ... tiimlli•:11 .;rhwarz. 

Mitth•il. des hist. Vereine• f. Steiermnrk, XLI. Heft, 1893. 1 !) 
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EPIIEMERIS 

AD ANNUl\1 CHRISTI SERV ATORIS NOSTRI M. D. XCIIII. QUJ NU!\IE 

ra~ir~lnt~calari sccundus, 1l. corrcctione Cakndarij 12. ab Orbe 

condito 5556. ab vninersali Cataclysmo 3960, ah imperio Rudolphi 
secundi 19:-I"ureus numerus est 18. Cyclus solaris 7. Epacta 8. lndictio 
Romana- 7. Litera Dom. B. Internallum minus 8. hehdom. diej 1. Inter-

uallum maius helidomadarum 25. 
DE ECLIPSI 

JJoc eodcm anno continget (C defectns 29. die Octohris, hora 5. min. 
7. n. m. inxta g, Draconis, i;gradt;r,. min. 14. 'd duratura ab initio 
vsque ad fineinhor. 3. min. 11. Deficiet praeterea Luna digitis 9. 

cum 32. minutis. 

Dann folgt eine Abbildung des verfinsterten Mondes (er ist in 

blau und gelb, bis auf eine schmale ~ichel verfinstert dargestellt) und 
darunter die Worte: "Accommodata .Metropoli Styriae Grecio, cuius 
longitudo, teste Ptolomaeo, est graduum 34. min. 33. Latitudo autem 
grad. 46. min. 50". Damit endet tlas Titelblatt. Vom Kalrnder srlhst 
umfasst jeder Monat eine Seite, die Rlickseiten der Blätter sind unhc
schrieben, und zwischen je zwei Kalenderblättern ist ein mit den 
Monatstagen bezeichnetes Notizblatt. 

Auffallend erscheint es, dass von den Jahrestagen nicht nur die 
Festtage und mit Ausnahme der Monate Jänner und Februar auch 
die Sonntage eigens l1ervorgehobcn sind (durch rothe Tinte}, sondern 
besondere Namenstage, die flir den Empfänger drs Kalendr r s Beclrutung 
gehabt haben diirften , durch Schrift und Tinte ausgezeichnet wurden 
(nur die grossen Buchstaben des Alphabets und Gold- oder Blautinte). 
In Gold geschrieben sind bloss die Namen: Carolus MagnusJ (:28. Jänner) 
und Assumptio D. Mariae Yirg. 1 (Hi. August); in ßlau sind gc5chrieben: 
Ferdinandus (13. Juni), Constantia (25. Juni), l\fargaretha (12. Juli), 
Eleonora (16. Juli), Maria Magdalena (22. Juli), Anna (~G. Juli ), Mnxi
miliana (26. August), Maximilianus (12. October), Gregoria (15. October), 
Leopoldus (15. November), Elisabetha (19. NovembPr), Catharina (25. No
vember). 

Die Sonntagsevangelien sind gleichfalls in blauer Tinte eingetragen. 
- Der gewöhnlichen Tageszählung ist die des altrömischen Kalcnd1•rs 
vorgesetzt. - Auch " "ette1prophezeinngen finden sich in einer Rubrik 
verzeichnet, wie: nubilum siccum, humidum frig, pluviae, trmperatum, 
nix, ventus, pluv. venti, calidum, serenum, turb. , remissio caloris, hu
midum cum neb., touitru, remissio frig. u. a. 

3 Die Namenstage cler Eltern tlcs Erzherzog~ r··\:nlinanJ. 
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Bemerkungen. 
1. Dass der Vaticanische Kalender von Joh. Kepler he1Tiihrt, kann 

ich leider gegenwärtig nicht positiv beweisen, denn es findet sich weder 
in den landschaftlichr n Ausgabenbtichem des steierm. Landrsarchivs 
noch in den Ileprrtorirn und Actm der bestandenen Hofkammrr im 
k. k. Stattl1altrreiarchiv zu Oraz einr Notiz iiher eine etwaige Entlohnung 
Krplrrs für dPn grdachtr n Kalender. Docl1 von Krplrrs Vorglinger in 

Graz, drm lancbdrnftlichrn ;\fathematicns und I'rofes~or am "Stift", 
M. Georg Stadiu~, d<'r schon im .fahre 1593 starb, rührt drr hand
schriftliche Kalender kaum her. ·was sollte er mit diesem offenbar für 
eine Widmung hestimmten, prächtig geschriebenen Kalender beabsichtigt 
haben? -- Es lirgt viel nilhrr, dass drr neue l\fathematicus KC'pler damit 
srine Fähigkrit, einen Kalr ndPr zu machen, auf die man ja ein brsondcres 
Gewicht legte, vor oder doch glrith nach seiner Anstellung in Graz 
(l\färz 1594) erwl'isl'n wollt~ und sein \Ycrk, sowie er es später zu thun 
pflegtr, drm rrzlwrzoglithcn Hause übenl'ichtc. 

Dass Kepler der Y r r fass<•r ~ri, glaube ic:h auch daraus zu ent
nehmen, dass für dil' ;\[011ate Jiimwr und Februar, in denen er noch 
nicht in Graz weilte, die 8onntage nitht h<•rvorgehoben sind und dirs 
rrst mit cl<>m ;\Ionat 7\Tärz beginnt, in dem er in Graz ri nriickte. - Dass 
er schon für 15U4 Prognostica stelltr, obwohl sein erster Lisher bekannter 
Kalender erst für 1595 gcdrnckt wurde, wciss man ja ; so kann auch 
ganz wohl das rntkanischc ('alcmlarium für das Jahr 1594 von il1m 
benühren, und es ist eben handschriftlich, weil dem Verfasser no!'h 
krine Druckrrei wr Y erfögung stand, oder weil es für die Y eröffent
li<"hnng dureh den Drn!'k im l\färz sd1on zu spät war. 

Von gedrnckten Kalendem Keplers sind dem Herausgeber der 
gesammten Werke des berühmten .'l.stronomen, Dr. Christian Frisch, nur 
4 Exemplare bekannt•, rnu denen sil'h zwei, nämlich für die Jahre 
1598 und 1599, in der Joanneumsbibliothek in Graz befinden; freilich 
dürften in manchen Prirntbibliotheken noch Keplcr'sche Kalender zu 
finden sein, wie z. ß dem Vrrnchmrn nach im Dorfmuseum in Gamlitz. 
Jene aber, die ith sah, sind von den damaligen Kalendern eines l\I. G. 
Stadius, Dr. J atob Strauss, 1licro11yrnus Lauterbach, Paulus Fubricius, 
Leonhard Thurncyser u. a., abgesehen von dem griindlicheren Gehalt der 
Prognostira, wenig verschieden. Doch sind die ·w ctterbcstimmungen in den 
Kepler'schcn Kalcnclf'rn der Joanneumobibliothek trotz virlfad1cr Über
rinstimmung mit den damals liberal! vorkommcmlen Ausdrl\cken jenen 
der Yaticanischen Handschrift in einzelnem besonders ähnlich. 

Auch der Umstand, daos auf dem Titelblatte der vaticunischcn Hand
--~Conligit nobis celebcnirnns Ge, manine, Galliae et ßaluviae bibliolhecns in
quirontibus et amicis oporam passim fru,trn impendcnlibus qualuor lanlum Cnlondoria 
annorum 1598, 1590, 1605 et 1619 acciporo, duo priora e bibliothcca Graetiensi, reliqua o 
bibliothecis regiis Dresdensi <·1 Monncen ,i.' 
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schrift der Xamr des Yerfassers fehlt, ~ibt dPm h:alt'nd<'I' llPn ( 'harnktrr 

einer privaten Widmung und gewissrnnassrn eincs erstt'n he,dwidrncn 

Yersuches, und dass auth ein 1\"idmungshlatt frhlt, erklärt sirh daraus, 

dass es entweder ye1-loren geganrren ist oder iihc·rhanpt nie rnrhamlen 

war, weil der Verfasser tlas Buch persön}i('h iiheneichtc. 
Nach all dem ist meine, wie ich glanhr, nieht unhel-(riimletr Mri

mm" <lie dass Kc1iler den handsC'hriftlirhrn Kalenclrr fiir <las Jahr 15!.H 
0 ' kurz nach der f'bc111ahme seiner Stellung in t: raz im ~Tonate ,\Tilrz de, 

Jahres 1591 zur Erprobung seinrr Tüchtigkeit um! zur !Iultlignng dPm 
rrzherzoglichen Hause (damals war Erzhcrzog-Horhnwi,tf'l' ~faximilian 

Gulwrnator Innerösterreic-l1s für den minde1jährig<'n Erzhrrzog FPnlinand) 
{iberreichte; verfasst hat er ihn viellrirht srhon in Tiihinl(en, 1la .ia tfü' 
Anfrage, ob er einer Bernfmig nath Graz folgen wollP, schon am ,s. Jänner 1504 an ihn gerichtet wurde. 

Wenn dieser Kalender pro 15!.JJ den st('iri»d1l'J\ Lambfauden 

gewidmet worden wäre, wiir<lcn darin niclit in dieser ,\"eise nllP Fricr

tage nnd Namenstage der Mitglieder des crzlH'rzoglid1en lfansr, her

vorgehoben sein ; auch musste sich in der an die Lall(büindr grril'htrtl'n 
Widmung des für clas Jahr 1505 gedrnckten KalC'll(lrrs rinr Erwilbnnng 

der friihercn finden, was jedoeh nicht cll'r Fall ist; anl'h ist in drn 

landsthaftlitben Ansgabcnbiitbern erbt eine Gratification Kcph•rs fiir 

den Kalender 1595 verzeichnet (ddo. 10. Ko\l'mhl'r 13!.J-i). So scheint die 

Yatiranisrhe Ilandstl1rift cler älteste Kaknt!er Krplers zu sein. 
2. Der auf dem Titelblatte gebrauchte Amdrntk ,,,errntor'· ,tatt 

"salrator" entspricht nicht der üblichen und rirhtigen Bezcid1nung drs 
Heilands. Kach Du Gange (Glossarium mediae d infimae latininatis) 

hrisst es darüber bei Paulus l\Ianutius: "Soter Gnwn11n nornen r,,e, et 

cum significare, qui salutcm dedit, ipso constat intt•rprcte Cicrronc (in 
Yerrrm orat. 2): quo patct rommunis error eorum, <pti .Jcsum C'hri,tnm, 
rujus immortalia merita nnllo sati, uno Y<'rho cxprirni Latinr qncnnt, 

Serratorem appellant; aliud euim est srrrnrr, aliud salutrm <larc: 

sef\'at is, qui ne salus amittatur, aliqua ratione prae,tat; salutPm dat, 

qni amissam restituit." Doch sclbsl ein Humanist des l(i. J ahrhundCl't,; 
(1 .>13) gebraucht das 1\" ort serrator, wie eine mir durch lf rrrn Prot't's,or 

von Luschin mitgetheilte Stelle im „ 1'anr:iyricus sermo spt'datissimo 

Georgio Sauromanno Bonon. Gymnasiarchatus snscipicnti in,ignia pro 
scolastiro convcnto a Romulo Amasro Foroj11liensi dictus" (Cod. Lat. 
Monac. 21555, fol. 17 1.). beweist. Die Stelle lautet: ,,ld genus cetrri 
pidornm luws, <1uin oumcs intenlum pieutisbimi s er, a t o r i s nrn,tri 

mystici cmdatns et tqrmenta una nucis te,ta obsrpta etr." .Joh. Krpl(•r 
hat librigens drn glei('hcn Ansdrnck auch in srinPm im ,Tal,rr l()O(l zn 

J.'rankfnrt bei Wolfgang Rirhtrr rrschirnrnrn Werkr „ nr .l<>~n Christi 
Serratoris Nostri YCro anno natalitio• grhraurht. 




